
 

  VWA Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Beteiligung an der Schweriner Wissenschaftswoche 
„Meere und Ozeane - Entdecken, Nutzen und Schützen“ 

Im Oktober fand zum fünften Mal die Schweriner Wissenschaftswoche statt. Sie ist ein Forum für 
die interessierte Öffentlichkeit in der Landeshauptstadt. Spitzenwissenschaftler und Experten aus 
Forschungsinstituten, Universitäten, aus Politik und Wirtschaft zeigen in Vorträgen und Workshops 
den aktuellen Forschungsstand zu relevanten Themen unserer Zeit auf, stellen sich der Diskussion 
und dem Dialog und geben Anregungen für ein konkretes und nachhaltiges Handeln. 

Als das Thema für das Wissenschaftsjahr 2016, bekannt wurde, stand kurz die Frage im Raum, ob 
wir uns daran halten müssen, weil keiner der Organisatoren auf dieses Thema spezialisiert ist. 
Aber dann waren sich alle schnell einige, dass wir uns der Herausforderung stellen wollten. Und 
tatsächlich ist es gelungen, ein vielseitiges und anspruchsvolles Programm zusammenzustellen 
und hochrangige Wissenschaftler nach Schwerin zu holen. Die Meere und Ozeane haben für un-
ser Leben eine enorme Bedeutung und es geht uns alle etwas an, was damit geschieht – auch 
wenn wir nicht unmittelbar an der Küste leben. 

Der Diplom-Physiker Jochen Bard vom Fraunhofer Institut für Windenergie und Energiesystem-
technik hielt zur Eröffnung am Montagabend einen Vortrag zum Thema „Meeresenergie – Stand 
und Perspektiven der Nutzung von Wellen und Gezeiten“. Bard machte deutlich, dass die Offshore 
Windenergie und die Meeresenergie angesichts der durch die Energiewende gesetzten Ziele eine 
bedeutende Rolle spielen. Die Potentiale sind bisher weitgehend ungenutzt. In Deutschland enga-
gieren sich auf diesem Gebiet deshalb eine Reihe von Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
in nationalen aber vorwiegend internationalen Projekten, denn neben der Anwendung werden hier 
vor allem gute Exportchancen deutscher Unternehmen als Zulieferer und Technologielieferanten 
gesehen. 

Da passte es gut, dass der Verein Förderer von Hochschulen in Schwerin e. V. an diesem Abend 
den „Innovationspreis Schwerin 2016“ vergeben hat. Der mit 500 Euro dotierte Preis wurde von 
den Stadtwerken gestiftet und ging an drei Studierende, die mit ihren Bachelor-Arbeiten eine be-
sondere wissenschaftliche Leistung erbracht haben. 



Am Dienstag und Mittwoch folgten zwei Tage mit verschiedenen Vorträgen, einem Forum und 
Workshops, u.a. auch in englischer Sprache mit rund 450 Teilnehmer/innen. Folgende Themen 
wurden beleuchtet: 

- Wem gehört das Meer und wie wird es regiert? 
- Zukunft der Meere und Ozeane im Spannungsfeld verschiedener Nutzungsinteressen 
- Rohstoffe aus dem Meer – Chancen und Risiken 
- Müll im Meer – ein globales Umwelt-Problem auf dem Vormarsch in die Antarktis 
- Coastal development and sea-level rise: making decisions for an uncertain future 

Die VWA Mecklenburg-Vorpommern konnte sich mit dem Thema „Der Ostseeraum als Wirtschafts-
faktor“ bei der Schweriner Wissenschaftswoche einbringen. Den Vortrag hielt Prof. Dr. Armin 
Rohde vom Lehrstuhl für Allgemeine Volkswirtschaftslehre der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald und Studienleiter der VWA. Im Fokus des Vortages standen, neben einem kurzen ge-
schichtlichen Rückblick, die das Wirtschaftsgeschehen in dieser Region prägenden Entwicklungen. 
Dazu gehören die Handelsverflechtungen, die maritime Wirtschaft, der Tourismus, Bildung und 
Innovation sowie der Ausbau der erneuerbaren Energien. 

Zum Abschluss der Wissenschaftswoche fand am Freitag ein Schülertag statt. Hier konnten rund 
350 Schüler aus Schwerin und dem Umland Bildung und Wissenschaft zum Anfassen erleben und 
einen Eindruck von der Vielfalt der Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in der Region erhalten. 

Organisatoren der Schweriner Wissenschaftswoche: 
Landeshauptstadt Schwerin, 
Industrie und Handelskammer zu Schwerin, 
Handwerkskammer Schwerin, 
Förderer von Hochschulen in Schwerin e. V., 
Hochschule Wismar, 
Hochschule der Bundesagentur für Arbeit Schwerin, 
Fachhochschule des Mittelstands Schwerin, 
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Das Motto richtet sich immer nach dem Motto des Wissenschaftsjahres, das vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) zusammen mit der Initiative Wissenschaft im Dialog festgelegt wird. 


